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Je suis Paris! Der Hot-Spot des französischen 
Einzelhandels liegt eindeutig an der Seine 
 

Mit Paris, Marseille, Lyon und Lille hat Frankreich  eine ganze Reihe von 

Millionenstädten. Weitere Städte wie Nizza, Toulouse und Bordeaux reichen 
knapp an diese Einwohnerschwelle heran. Doch nicht nur in der Politik und 

Verwaltung, sondern auch im Handel, schlªgt das Herz der ĂGrande Nationñ 
in Paris. Hie r bewegen sich nicht nur die Mietpreise für Handelsflächen, 

sondern auch die getätigten Umsätze in einer ganz eigenen Welt.  
 

Der französische Einzelhandel befindet 

sich bereits seit einigen Jahren in einem 
schwierigen gesamtwirtschaftlichen Um-

feld. Die stagnierende Wirtschaftsent-
wicklung bei gleichzeitig hohem Defizit 

des staatlichen Haushalts und einer über 

Jahre aufgebauten Staatsverschuldung 
haben nicht nur dazu geführt, daß die 

Ratingagenturen Frankreich bei der 
Bonitätsbewertung die Bestnote ent-

zogen haben, sondern begrenzen auch 

die Möglichkeiten der sozialistischen 
Regierung Hollande durch investive 

Maßnahmen Impulse zur Konjunkturbe-
lebung zu setzen.  

 
Wirtscha ftliche Unsicherheit dämpft 

Konsumneigung  

 
Während in Deutschland der Konsum der 

privaten Verbraucher einen der Wachs-
tumsmotoren stellt, ist die Konsum-

neigung der Verbraucher in Frankreich 

aufgrund der wirtschaftlichen Unsicher-
heiten merklich gedämpft. Die privaten 

Konsumausgaben pro Kopf erreichen 
lediglich Steigerungsraten auf Höhe der 

Inflationsrate. Somit stagniert die Nach -
frage nach Gütern und Dienstleistungen, 

während gleichzeitig die Sparquote in 

Frankreich deutlich angestiegen ist. Auf 
der anderen Seite nimmt die Bevölke-

rungszahl in Frankreich ï im Gegensatz 
zu Deutschland ï v.a. aufgrund der 

höheren Fertilitätsquote, aber auch 

aufgrund von Zuwanderung zu, so daß 
insgesamt doch von einem gewissen 

Marktwachstum auszugehen ist. 
 

Zentralistische Ve rwaltungs -
strukturen  

 

Nicht zuletzt auch durch die historisch 
bedingte, zentralistische Struktur Frank-

reichs befinden sich viele Verwaltungs-
zentralen, Ministerien, Verbände, öffent-

liche und private Institutionen ebenso 

wie auch und der Sitz bedeutender 

Unternehmen der Privatwirtschaft in 
Paris. Hier werden landesweit die 

höchsten Löhne und Gehälter gezahlt, 
wobei aber auch die Lebenshaltungs-

kosten zu den höchsten des Landes 

zählen. So sind insgesamt deutliche Ein-
kommensunterschiede zwischen der Ile-

de-France und den anderen Regionen 
Frankreichs zu konstatieren, wobei seit 

2008 die Einkommensschere sich wieder 

zusehends weitet. 
 

Einzelhandel zeigt je nach Region 
und Standortlage eine unterschied -

liche Entwicklung  
 

Zwar hat sich die rückläufige Konsum-

tätigkeit bei der Umsatzentwicklung des 
Einzelhandels in Frankreich allgemein 

negativ bemerkbar gemacht, doch zeigen 
sich in der Detailbetrachtung unter -
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Die Entwicklung der innerstädtischen Spitzenmieten in den Großstädten Frankreichs 

zwischen 2010 und 2015 

Stadt  Spitzenmieten  
in ú / mĮ p.a. 

Mietpreis -
entwicklung  
(zukünftiger 

Trend)  
2010  201 5 

¶ Paris 10.000,-- 18.000,-- Đ 

¶ Lyon 2.300,-- 2.400,-- Č 

¶ Bordeaux 2.000,-- 2.200,-- Č 

¶ Lille 2.000,-- 2.000,-- Č 

¶ Toulouse 2.000,-- 2.200,-- Č 

¶ Marseilles 1.700,-- 1.800,-- Č 

¶ Nice 1.700,-- 2.200,-- Đ 

Quelle: CBRE, Cushman & Wakefield, L´Argus de l´Enseigne, ecostra-Zusammenstellung 

 

schiedliche Entwicklungen: 

 
¶ Einzelhandelsstandorte in peripheren 

Lagen sind stärker von Umsatzrück-

gängen betroffen, wie Geschäfts-

lagen in den Innenstädten. Gleich-
wohl wird an den autokunden -

orientierten Standorten der Peri-
pherie nach wie vor der größte Anteil 

des Einzelhandelsumsatzes in Frank-

reich gebunden. 

¶ Die Hauptstadt Paris sowie die 

Innenstädte von regionalen Metro-

polen (z.B. Marseille, Lyon) haben 
sich bislang als relativ krisenresistent 

gezeigt. Diese Städte verfügen über 
ein meist weiträumiges Einzugsgebiet 

und eine Positionierung als Einkaufs- 

und (häufig auch) Tourismusdesti-
nation. Die Flächennachfrage nation-

aler und internationaler Filialisten ist 
hier ungebrochen. Anders stellt sich 

die Situation in den Klein- und 

Mittelstädten dar, in denen die Zahl 
der Ladenleerstände meist deutlich 

zugenommen hat. Ebenso haben 
verschiedene Neuentwicklungen von 

Shoppingcentern in jüngerer Zeit die 

Erwartungen nicht erfüllen können; 
wurde bislang davon ausgegangen, 

daß ein Center zur Marktposition-
ierung etwa 3 Jahre benötigt, werden 

zwischenzeitlich mindestens 5 Jahre 
angesetzt. 

¶ Zwischen den regionalen Groß-

städten und der Metropole Paris zeigt 

sich bei den Spitzenmieten eine 
enorme Preisspreitzung. Dies ist vor 

dem Hintergrund zu sehen, daß 
internationale Filialisten (und hier 

v.a. auch höherpreisige Marken) 

ihren Markteintr itt in Frankreich über 
Standorte in der Hauptstadt suchen 

und dort die Nachfrage nach Flächen 

in den Top-Einkaufslagen nach wie 
vor das Angebot deutlich übersteigt. 

So erhöht sich das in diesen Lagen 

meist fªllige Schl¿sselgeld (Ăkey 
moneyñ) schneller als das Mietpreis-

niveau. Allerdings steigt auch in Paris 
in den weniger attraktiven Nebenein-

kaufslagen die Leerstandsquote, was 

hier einen entsprechenden Druck auf 
die Mieten bewirkt.  

 

 
Die im Nordosten Frankreichs gelegene Stadt Metz (Dep. Moselle) 
verfügt über attraktive innerstädtische Geschäftslagen mit guten 
Passantenfrequenzen. Bei vielen anderen Städten hat sich der 
Handelsschwerpunkt auf dezentrale Standorte verlagert und in den 
Innenstädten zeigt sich eine zunehmende Leerstandsproblematik. 

 
Sondersituation Paris  

 

Insofern findet sich innerhalb von 
Frankreich im Agglomerationsraum Paris 

hinsichtlich Umsatztätigkeit, Flächen-
nachfrage und Mietpreisentwicklung eine 

Sondersituation, welche sich zwar von 

den rezessiven gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklungen nicht vollständig abge-

koppelt hat, jedoch bislang eine hohe 
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Krisenresistenz zeigt. Dies trifft in-

nerhalb dieses Agglomerationsraumes 

v.a. auch auf die Haupteinkaufslagen von 
Paris zu. 

 

 
Wie in der knapp 62.000 Einwohner zählenden Gemeinde Vénissieux (Dep. 
Métropole de Lyon) finden sich in vielen Städten Hypermarkt -Center von 
Carrefour, Auchan, Cora etc. an autokundenorientierten Standorten.  

 
Die Stadt Paris selbst ist in der geo-

graphischen Betrachtung ein vergleichs-
weise kleiner Teilraum der Metropol-

region Paris, welche wiederum in weiten 

Teilen (aber nicht vollständig) identisch 
ist mit der Île -de-France. Der Agglo-

merationsraum Paris (unité urbaine) stellt 
den siedlungsstrukturell verdichteten 

Bereich dar und umfasst neben Paris 
selbst das nähere räumliche Umfeld. 

Dabei orientiert sich der Agglomerations-

raum in wesentlichen Teilen entlang der 
Flüsse Seine, Marne und Oise. 

 

 
Quelle: wikipedia / J.M. Schomburg 

Höchste Einwohnerdichte Fran k-

reichs  

 
Die Île-de-France ist die mit Abstand 

bevölkerungsreichste Region Frankreichs 
und hat derzeit ca. 12,1 Mio. Einwohner 

und mit ca. 1.005 Einwohner pro km² die 

höchste Einwohnerdichte Frankreichs. 
Auf den Agglomerationsraum entfallen 

davon ca. 10,6 Mio. Einwohner und auf 
die Stadt Paris selbst ca. 2,3 Mio. 

Einwohner. Die Siedlungsdichte in Paris 

(Departement 75) bet rägt ca. 21.155 Ein-
wohner / km² . Dies illustriert die z.T. 

stark verdichtete Bebauung im Stadt-
gebiet von Paris, wobei aber in manchen 

Arrondissements die Geschäftsnutzung 
gegenüber der Wohnnutzung überwiegt 

und somit ï für einen solchen städt-

ischen Bereich ï nur vergleichsweise 
geringe Einwohnerzahlen festzustellen 

sind. Die Île-de-France ebenso wie fast 
alle ihrer Teilräume verzeichneten in den 

vergangenen Jahren ein mehr oder 

weniger positives Bevölkerungswachs-
tum. Für Paris selbst ist eine insgesamt 

eher stagnative Einwohnerentwicklung 
festzustellen. 

 

 
Die Stadtgliederung von Paris in 20 Arrondissments 

Quelle: wikipedia / ThePromenader 

 

Die kaufkräftigsten Pariser wohnen 
im 7. Arrondissement  

 
Administrativ gliedert sich Paris in 

insgesamt 20 Stadtbezirke (Arrondis-
sements), welche spiralförmig von Innen 

nach Außen angeordnet sind. Die 

Arrondissements werden wiederum in 
Viertel (Quartiers) aufgeteilt.  Sämtliche 

Pariser Arrondissements zeigen ein mehr 
oder weniger deutlich überdurchschnitt -

liches Kaufkraftniveau. Die wohlhabend-

sten Pariser finden sich im 7. Arrondis-
sement (Palais Bourbon), die vergleichs-
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weise Ăªrmstenñ im 19. Arrondissement 

(Buttes-Chaumont), wobei diese mit 

einem Kaufkraftkoeffizienten von ca. 
103,1 immer noch um ca. 3,1 % über 

den nationalen Durchschnittswert von 
Frankreich liegen. 

 

 
Neben dem Eifelturm und dem Arc de Triomphe ist 
der Louvre (hier mit der Glaspyramide im Innenhof) 
eines der Wahrzeichen und Sehenswürdigkeiten 
von Paris. Das Museum (u.a. mit der 1503 von 
Leonardo da Vinci geschaffenen ĂMona Lisañ) gilt 
mit ca. 10 Mio. Besucher p.a. als jenes mit der 
weltweit höchsten Besucherzahl. 

 

Pariser City -Lagen  und diverse 
Shoppingcenter prägen  das Einzel -

handelsangebot  der Unité Urbaine  

 
Die Standortstruktur des Einzelhandels 

im Agglomerationsraum ist gekennzeich-
net von dem umfassenden, breiten und 

tiefen Angebot der Haupt- und Neben-

geschäftslagen der Pariser City sowie 
einer Vielzahl von z.T. sehr groß 

dimensionierten Shoppingcentern und 
Retail Parks, welche ihren Standort 

entlang der sternförmig auf Paris zu-

laufenden Hauptverkehrsachsen haben. 
Das gesamte Einzelhandelsangebot 

konzentriert sich in hohem Maße auf das 
Gebiet der Agglomeration Paris (unité 

urbaine) selbst. Einige wenige Center 
befinden sich auch außerhalb dieses 

Raumes, zielen aber aufgrund der hier 

geringen Siedlungsdichte ebenfalls auf 
die Bevölkerung des Agglomerations-

raumes ab, wobei es sich hier meist um 
Center handelt, welche in erst jüngerer 

Zeit errichtet wurden (z.B. Val dôEurope, 

Carré Sénart). 
 

Centerentwicklung auf Grundlage 
eines Masterplans  

 
Die Shoppingcenter-Entwicklung in Paris 

begann 1965 auf Basis des städtischen 

Masterplans SDAURP (Schéma Directeur 
de lôAm®nagement et de lôUrbanisme de 

Paris), wobei die zum damaligen 

Zeitpunkt entstandenen Center zwischen-

zeitlich mehrfachen Erweiterungs- und 
Marktanpassungsmaßnahmen unter-

worfen wurden (z.B. Créteil, Belle Epine, 
Parly 2).  

 

Hypermarkt -Center als häufigster 
Center -Typ . Retail -Parks mit wachs -

ender Marktbedeutung  
 

Konzeptionell handelte es sich fast immer 

um Center mit einem SB-Warenhaus-
Anker (z.B. Auchan, Carrefour), welche 

mit einer Vielzahl weiter Shops 
(Fachmärkte, Boutiquen etc.) sowie 

häufig auch einem Multiplex-Kino ergänzt 
wurden. Die Retail Parks (u.a. mit Leroy 

Merlin DIY-Store, IKEA, Alinéa, Décathlon 

Sportfachmarkt, Truffaut Gartenfach-
markt) als eine Entwicklung der jüngeren 

Zeit erlebten in den vergangenen Jahren 
eine starke Zunahme der Marktbe-

deutung und sind zwischenzeitlich an 

nahezu sämtlichen Ausfallstraßen 
präsent; gestalterisch und konzeptionell 

handelt es sich hierbei meist um Agglo-
merationslagen, welche nur in wenigen 

Fällen ein gemeinsames Konzept oder 
eine entsprechende planerische Hand-

schrift erkennen lassen. 

 
Fachhandelsorientierte Geschäfts -

straßen finden sich v.a. in Paris 
selbst, weniger im Umland  

 

Der Facheinzelhandel mit einer Vielzahl 
von Boutiquen und Fachgeschäften ist 

v.a. in den Geschäftsstraßen von Paris 
sowie auch den westlichen Pariser 

Vororten (HautsȤdeȤSeine) lokalisiert, hier 

v.a. in ClichyȤlaȤGarenne, LevalloisȤPerret, 

NeuillyȤsurȤSeine, Boulogne, Issy-lesȤ
Moulineaux, Vanves, Montrouge, 
Puteaux, Suresnes, Colombes wie auch 

RueilȤMalmaison. 

 
Extrem  hohe Dichte der Outlet -

Center  
 

Mit aktuell 8 Outlet Centern in der Île-de-

France besitzt auch diese Vertriebsform 
nicht nur einen festen Platz in der 

regionalen Handelslandschaft. Vielmehr 
zeigt keine andere europäische Metropole 

auch nur annähernd eine solche Dichte 

an Outlet-Center-Standorten im jeweil-
igen näheren Umfeld. Die jüngsten 

diesbezüglichen Standortentwicklungen 
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waren das im November 2013 in der 

westlich von Paris gelegenen Einzel-

handelsagglomeration von Les Clayes-
sous-Bois erºffnete ĂOne Nation Luxury 
& Fashion Outletñ (ca. 20.000 mĮ GLA) 
und das im April 2015 mit ca. 12.900 m² 

GLA (1. Bauphase) in Aubergenville (Dep. 

Yvelines) gestartete ĂMarques Avenue 
A13ñ. Zwar liegt mit dem von Value 

Retail betriebenen ĂLa Vallée Villageñ in 
Serris (in der Nähe von Disneyland Paris) 

eines der am Besten performenden 

Outlet Center Europas im Pariser Umfeld, 
gleichzeitig ist durch die Standortdichte 

in diesem Raum zwischenzeitlich eine 
Kannibalisierung der Outlet Center klar 

erkennbar. 
 

 
Eine moderne, wenn auch etwas eigenwillige Architektur zeigt das 2013 
erºffnete Outlet Center ĂOne Nation Parisñ. Das Center liegt einen Steinwurf 
von Versailles entfernt in der Fachmarktagglomeration ĂGrand Plaisirñ (u.a. mit 
IKEA, Auchan, H&M, Zara, Decathlon and GoSport). Dem Center mangelt es 
aber noch an einem entsprechenden Kundenzuspruch. 

 

Meist begrenzte räumliche Aus -

strahlung der Shoppingcenter  
 

Abgesehen von den Outlet Centern, 
welche eine gewisse einkaufstouristische 

Bedeutung haben, besitzen nur einige 
Hauptgeschªftslagen, wie die Ăavenue 

des Champs Elys®esñ oder die Ărue Saint 

Honor®ñ eine ¿berregionale Aus-
strahlung. Dies gilt auch für nur wenige 

Shoppingcenter, welche nur selten 
Einzugsgebiete ausbilden, die zumindest 

wesentliche Teile von Paris sowie ï je 

nach Standortlage ï Teile des ent-
sprechenden Agglomerationsraumes um-

fassen. Häufig ist die Versorgungs-
funktion auf die jeweilige Vorstadt oder 

den Stadtbezirk beschränkt. Ausnahmen 

hiervon bilden neben den großen 

Warenhäusern Galeries Lafayette, 

Printemps und Le Bon Marché u.a. die 
Center ĂForum des Hallesñ und ĂLes 
Quatre Tempsñ. Insgesamt kommt 
innerhalb der Île-de-France ebenso wie 

auch des Agglomerationsraumes der 

Stadt Paris selbst die größte Mark-
tbedeutung als Einzelhandelsstandort 

zu.1 In dem nahezu durchgehend 
verdichtet bebauten Stadtgebiet von 

Paris, dessen Siedlungsstruktur sich 

häufig nahtlos in die umliegenden 
Départements fortsetzt, findet sich ein 

dichtes Netz an Geschäftsstraßen mit 
allerdings z.T. qualitativ stark abge-

stuftem Geschäftsbesatz und einer 
entsprechend differenzierten Versor-

gungsfunktion. Ausnahmen bilden hier 

verschiedene monostrukturierte Büro-
siedlungen2 oder ĂSchlafstªdteñ (sog. 

ĂBanlieuesñ), welche hªufig keine 
adäquaten Versorgungsstrukturen auf-

weisen. 

 
Innerhalb von Paris konzentriert 

sich der Handel in den Innenstadt -
bezirken  

 
Der Einzelhandelsbesatz in Paris kon-

zentriert sich v.a. im Zentrum der Stadt. 

So finden sich die wesentlichen Einzel-
handelslagen v.a. in den Arrondis-

sements Louvre (1), Bourse (2), Temple 
(3) und lôHotel de Ville (4) nºrdlich der 

Seine sowie in den Arrondissements 

Panthéon (5) und Luxembourg (6) 
südlich des Flusses. Räumliche Erweite-

rungen dieser zentralen Einkaufsbereiche 
bilden der Champs-Élysées, Montmartre 

und Montparnasse. Eine jüngere 

Entwicklung bildet die Cour Saint-Émilion 
im Quartier Bercy, welche eine starke 

Anziehungskraft auf den Osten und den 
Südosten des Agglomerationsraumes 

entwickelt hat, gleichwohl aber nur von 
regionaler Bedeutung ist. Eine nicht nur 

überregionale, sondern nationale ï wenn 

nicht sogar internationale ï Bedeutung 
als Einkaufsdestination kommt den 

Hauptgeschäftslagen des Pariser 
Zentrums sowie den Standortbereichen 

                                                
1  So hatte die Stadt Paris z.B. im Jahr 2011 
innerhalb der Île-de-France einen Bevölkerungsan-
teil von ca. 18,4 %, gleichzeitig aber einen Anteil 
an den Einzelhandelsumsätzen von ca. 23,1 % 
2  z.B. ñLa D®fenseò unmittelbar westlich von 
Paris im Département Hauts-de-Seine 
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der großen Warenhäuser (Galeries 

Lafayette und Printemps am Boulevard 

Haussmann, BHV in der Rue de Rivoli, Le 
Bon Marché an der Rue de Sèvres) sowie 

dem ĂForum des Hallesñ zu. 
 

 
AuÇenansicht des Warenhauses ĂGaleries Lafayetteñ 
am Boulevard Haussmann. Das Warenhaus verteilt 
sich auf 3 Gebäude,  welche z.T. eine spezifische 
Angebotsstruktur aufweisen (z.B. Lafayette Maison 
und Lafayette Homme). 
 

 
Im Inneren  der ĂGaleries Lafayetteñ entfaltet sich 
auf bis zu 8 Ebenen und insg. ca. 70.845 m² GLA 
das Ambiente eines historischen Luxuskaufhauses. 
 

 
Die Warenprªsentation im ĂLe Bon March®ñ 
vermittelt das spezifisch franzºsische Ăsavoir vivreñ. 

 
Das ĂLe Bon March®ñ liegt im 7. Arrondissement 
und erstreckt sich über zwei Gebäude, die über 
einen Brückengang im 1.OG verbunden sind. Das 
Luxuskaufhaus wurde im Jahr 1838 gegründet und 
verfügt heute über eine Mietfläche von ca. 35.000 
m² bei 5 Verkaufsebenen. 
 

 
In unmittelbarer Standortnachbarschaft zu den 
ĂGaleries Lafayetteñ befindet sich am Boulevard 
Haussmann ein weiteres Luxuskaufhaus: ĂAu 
Printempsñ. Das ĂPrintempsñ hat bis zu 10 
Verkaufsebenen und eine gesamte Mietfläche von 
ca. 51.660 m².  
 

 
Die Sortimentsprªsentation im ĂPrintempsñ erfolgt 
überwiegend in Markenwelten. Die Verkaufsräume 
verteilen sich auf drei miteinander verbundene 
Gebäude, welche ebenfalls eine eigene, spezifische 
Angebotsstruktur aufweisen (Printemps Mode, 
Printemps Beauté & Maison, Printemps Homme). 



 

 www.ecostra.com 7 

 

Flächenmietpreise und Mietpreisentwicklung bei Einzelhandelsläden in ausgewählten 

Geschäftslagen von Paris zwischen 2010 und 2014 

Arr.  Straße  Räumlicher (Teil - )Bereich  

Flªchenmietpreise in ú* 
(netto / m² / Jahr)  

2010  2014  

Quartier Grands Magasins 

8 Rue Tronchet  1.500 ï 3.500 1.800 ï 3.500 

9 Bd. Haussmann Quartier Grands Magasins 3.500 ï 6.000 3.500 ï 6.000 

2/9 Bd. Madeleine / Bd. des 
Capucines 

 1.500 ï 3.500 2.500 ï 3.800 

Quartier Opéra / Vendome / Saint-Honoré 

1 Rue Saint-Honoré Rue Royale - Place Vendome 4.500 ï 6.500 5.800 ï 9.500 

Castiglione - Marché St. Honoré 2.500 ï 3.500 4.500 ï 5.200 

Marché St. Honoré - Palais Royal 1.500 ï 2.000 1.700 ï 2.900 

1/2 Avenue de lôOpera  1.100 ï 3.300 1.500 ï 3.500 

2 Rue de la Paix  2.000 ï 5.000 3.500 ï 6.800 

8 Rue Royale  2.500 ï 4.500 3.100 ï 4.500 

Rue du Fbg. St. Honoré Place Beauvau - Rue Royale 2.600 ï 7.000 3.200 ï 7.000 

Quartier Triangle dôOr 

8 Avenue des Champs 
Elysées 

Ungerade Straßenseite: 
¶ Étoile - Rond-Point 

 
5.000 ï 7.000 

 
5.000 ï 10.000 

Gerade Straßenseite: 
¶ Étoile - Rond-Point 

 
7.000ï10.000 

 
7.000ï18.000 

Rue Francois 1er  2.500 ï 4.000 2.500 ï 5.000 

Avenue Montaigne  5.000ï10.000 5.000-10.000 

Avenue George V Ab Pierre Charon 2.500 ï 4.500 2.500 ï 4.200 
 

Quartier Rivoli / Bastille 

3/4 Rue de Rivoli St. Paul - Sébastopol 1.800 ï 3.000 1.800 ï 3.500 

Sébastopol - Rue du Louvre 2.500 ï 3.500 2.500 ï 3.500 

11 Rue du Fbg St. Antoine 1.400 ï 2.000 1.500 ï 2.000 

Quartier Latin (Saint-Germain / Odéon) 

5/6 Bd. Saint-Germain Rue du Bac - Rue de Rennes 1.800 ï 4.500 1.200 ï 6.000 

Rue de Buci ï Odéon 1.800 ï 3.100 1.600 ï 2.000 

Bd. St. Michel La Seine ï St. Germain 2.000 ï 2.800 1.800 ï 3.000 

St. Germain ï Rue Soufflot 800 ï 2.000 1.800 ï 3.200 

6 Rue de Rennes Quartier Montparnasse 3.800 ï 4.500 1.800 ï 3.800 

Quartier St. Germain 3.000 ï 4.500 2.000 ï 4.000 

6/7 Rue de Sèvres Quartier Bon Marché 1.500 ï 2.000 1.800 ï 3.000 

Bd. Raspail ï Carrefour Croix Rouge 3.000 ï 4.000 4.800 ï 6.500 

Quartier Marais 

3/4 Rue des Rosiers  2.000 ï 3.500 2.000 ï 4.000 

Rue des Francs 
Bourgeois 

 1.500 ï 3.000 2.800 ï 5.000 

Rue Vieille du Temple  1.500 ï 2.000 1.200 ï 2.100 

Quartier les Halles 

1/2 Bd. Sébastopol  500 ï 800 500 ï 1.000 

Rue Etienne Marcel  1.000 ï 1.800 800 ï 1.500 

Quartier Grands Boulevards 

2/9 Grands Boulevards Richelieu Drouot ï Rue Poissonnière 600 ï 1.500 700 ï 1.250 

Rue Poissonnière ï Bonne Nouvelle 550 ï 900 500 ï 1.000 

Quartiers ĂSecondairesñ 

6 Rue Saint Placide / Rue Bonaparte 1.000 ï 1.200 1.000 ï 2.200 

7 Rue Saint Dominique / Rue du Bac 600 ï 1.000 1.100 ï 1.750 

8 Bd. Malesherbes 400 ï 1.800 400 ï 1.500 

12 Av. Daumesnil 380 ï 430 380 ï 430 

13 Av. de France / Rue Neuve Tolbiac 400 ï 600 400 ï 600 

14 Av. du Gal Leclerc / Alesia 500 ï 1.000 500 ï 1.100 

15 Rue de Vaugiard 530 ï 1.100 600 ï 1.100 

Rue du Commerce 700 ï 2.000 1.000 ï 3.000 

16 Av. Victor Hugo 650 ï 1.300 600 ï 1.300 

Rue de Passy 1.500 ï 3.000 1.500 ï 4.000 

17 Av. des Temes 700 ï 3.000 700 ï 3.000 

Rue de Lévis 850 ï 1.000 850 ï 1.500 

18 Rue des Abbesses 1.900 ï 2.300 1.900 ï 3.000 

* =  Durchschnittswerte in Zone A (gewichtete Einzelhandelsfläche). Sie beinhalten Miete und die Amortisationsrate des 
Schlüsselgeldes (Key Money). Nicht enthalten sind ggf. mögliche spezifische Nachlässe des Vermieters oder Effekte 
spezieller Objektmerkmale, welche einen Preisauf- oder -abschlag rechtfertigen würden. 

Quelle: CBRE, ecostra-Zusammenstellung 
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Eine Vielzahl von Geschäftslagen zur 

Nahversorgung, Marktplätze und 

Markthallen sowie Flohmärkte  
 

Neben diesen zentralen Einkaufsbe-
reichen gibt es in Paris noch etwa 15 

weitere bedeutende Geschäftslagen, die 

z.T. zwischen verschiedenen Quartiers 
liegen (z.B. Place de la Bastille und 

Faubourg Saint-Antoine, Place de la 
Nation, Place dôItalie) oder sich entlang 

von wichtigen (historischen) Verkehrs-

achsen befinden (z.B. Avenue du Général 
Leclerc, Avenue des Ternes). In der 

räumlichen Ausstrahlung deutlich nach-
rangig, aber für die Versorgung der 

lokalen Bevölkerung von großer Bedeu-
tung, sind weitere ca. 60 Geschäfts-

straßen sowie etwa 70 Marktplätze und 

12 Markthallen. Daneben ist u.a. noch 
auf den Flohmarkt von Saint-Ouen / 

Porte de Clignancourt hinzuweisen, wo 
sich jeweils über das Wochenende mit 

ca. 3.500 Händlern das weltweit größte 

Antiquitäten und Sammlerangebot findet. 
Deutlich kleinere Flohmärkte finden sich 

an der Porte de Montreuil (Bekleidung) 
und an der Porte de Vanves (Möbel, 

Antiquarien). 
 

Die innerstädtischen Haupteinkaufs -

lagen  
 

Die Haupteinkaufslagen von Paris können 
wie folgt beschrieben werden: 

 

· Avenue des Champs Elysées  (8. 
Arrondissement). Diese Einkaufslage 

beginnt westlich der Place de la 
Concorde und endet mit der Ein-

mündung in den Place Charles-de-

Gaulle, auf welcher der Triumphbogen 
steht. Es handelt sich um einen ca. 70 

m breiten Boulevard mit einem 
dichten Besatz an Flagship-Stores 

internationaler Marken und Filialisten 
sowie von Schnellimbiß-Ketten. Ein 

besonderes Merkmal der Champs 

Elysées ist der Niveauunterschied 
zwischen den Straßenseiten, wobei 

die Sonnenseite (gerade Hausnum-
mern) bei der Passantenfrequenz 

ebenso wie beim Mietpreisniveau um 

ca. 30 ï 40 % höher liegt wie die 
Schattenseite (ungerade Hausnum-

mern). Auf der Champs Elysées 
werden Spitzenmieten erzielt, welche 

zu den höchsten weltweit zählen. 

 
Im südöstlichem Teil (Nähe Bahnhof Montparnasse) der Rue de Rennes 
zeigt sich ein starker Besatz mit Mode-Filialisten einer niedrigen bis 
mittleren Preislage. 
 

· Rue de Rennes  (6. Arrondissement). 
Diese Einkaufslage verbindet den 

Bahnhof Montparnasse mit der Kirche 

von Saint Germain des Prés. An 
diesem Ende findet sich eine Verdich-

tung hochpreisiger und exklusiver 
Geschäfte (u.a. Cartier, Montblanc, 

Emporio Armani) während sich im 
Bereich des Bahnhofs Montparnasse 

der Angebotsschwerpunkt im konsum-

igen Bereich befindet (u.a. Zara, 
H&M, Esprit). 

· Rue Rivoli  (1. / 4. Arrondissement). 
Nicht zuletzt aufgrund der Nähe zum 

Louvre besitzt diese Geschäftsstraße 

eine hohe Anziehungskraft für tourist -
ische Kundenzielgruppen. Daneben 

zeigt diese Lage eine sich ver-
stärkende Präsenz von Pret-a-Porter 

und Bekleidungsgeschäften, welche 

v.a. auch eine jüngere Klientel 
ansprechen. 

· Rue des Francs Bourgeois  (3. / 4. 
Arrondissement). Hierbei handelt es 

sich um eine der längsten und 
wichtigsten Einkaufsstraßen des 

Quartier Marais, das als Standort von 

Modemarken begehrt ist und auch am 
Wochenende geöffnet hat. Hier finden 

sich u.a. Geschäfte von Autour du 
Monde, Pepe Jeans, Zadig & Voltaire, 

Camper, Ventilo, MAC, Kiehlôs und 

Comptoir des Cotonniers. 

· Boulevard Saint Germain  (5. / 6. / 

7. Arrondissement). Der Boulevard 
durchzieht mit dem Quartier Latin und 

Saint Germain des Prés verschiedene 
Stadtteile, wobei es im Bereich von 
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Saint Germain eine starke Präsenz 

von Marken des gehobenen Genres 

gibt (u.a. Sonia Rykiel, Etro, Furla, 
Armani, Zadig & Voltaire). 

· Rue de Passy  (16. Arrondissement). 
Hier findet sich ein Angebot in der 

mittle ren bis gehobenen Preislage bei 

Pret-a-Porter im DOB- und Schuh-
Bereich. Hier liegt auch das flächen-

mäßig eher kleine Shoppingcenter 
ĂPassy Plazañ mit H&M, Zara etc. 

 
Eingebettet in die Rue de Passy liegt das EKZ ĂPassy Plazañ (ca. 6.880 mĮ 
GLA auf 2 Verkaufsebenen). Die Rue de Passy liegt topographisch erhöht 
auf einem H¿gel ¿ber der Seine. Entsprechend der Ăgutenñ Wohnlage 
dieses Stadtbezirks und einer hohen Kaufkraft der Bewohner hat sich hier 
ein Geschäftsbesatz in einer mittleren bis gehobenen Preislage entwickelt, 
wobei gewisse Schwerpunkte bei Pret-a-Porter bei DOB und bei Schuhen 
erkennbar sind. 

 

· Rue du Commerce  (15. 
Arrondissement). Historisch war dies 

die Hauptgeschäftsstrasse der ehe-
maligen Gemeinde Grenelle (jetzt 

nach Paris eingemeindet). Jedoch hat 

diese Lage im Zeitverlauf einen 
Wandel hin zu einer Wohnstraße 

vollzogen, wobei sich nun aber 
wiederum ein gegenläufiger Trend 

abzeichnet und sich hier verstärkt 

nationale und internationale Filialisten 
ansiedeln (u.a. Sephora, Gap, Zara, 

H&M, Comptoir des Cotonniers, MAC, 
Jules). 

· Rue Saint Honoré  (1. Arrondis-
sement). Nukleus des historischen 

Paris. Hier werden v.a. von tourist-

ischen Kundenzielgruppen Marken-
waren des gehobenen Segments mit 

Schwerpunkt Pret-a-Porter, Leder-
waren und Kosmetika nachgefragt, 

wobei sich u.a. Anbieter wie Max 

Mara, Joseph, Furla, Jo Malone, Custo 

Barcelona, Colette, DoDo, Miu Miu 

und Roberto Cavalli finden. 

· Rue du Faubourgh Saint Honoré  
(8. Arrondissement). Hier findet sich ï 

v.a. im Umfeld der Rue Royale ï eine 
Verdichtung von Boutiquen des 

Luxussegments (u.a. Chanel, Dolce & 

Gabbana, Hermes, Gucci, Prada, Paul 
Smith). 

· Avenue Montaigne  (8. Arrondis-
sement). Ausgehend vom Kreisver-

kehr des Champs Elysées bis zum 

Place de lôAlma ist diese Einkaufslage 
bekannt für den Besatz an Luxus-

marken wie z.B. Dior, Chanel, Louis 
Vuitton, Dolce & Gabbana, Polo Ralph 

Lauren, Prada, Bottega Veneta, 
Armani, Fendi, Emanuel Ungaro und 

Nina Rici. 

 

Nur wenige Ăguteñ Shoppingcenter 
 

Neben den Einkaufsstrassen ist auch auf 

eine Reihe von Shoppingcentern hinzu-
weisen, wobei ï von wenigen Aus-

nahmen abgesehen ï zumindest jene auf 
dem Stadtgebiet von Paris nur bedingt 

attraktiv bzw. häufig konzeptionell über -
holt und gestalterisch in die Jahre 

gekommen sind. Positiv hervorzuheben 

ist z.B. das ĂCC Beaugrenelle ñ, die 
einzige Center-Neuentwicklung der 

letzten Jahre in Paris. Das ĂCC Beau-
grenelleñ liegt im 15. Arrondissement un-

mittelbar am Pont de Grenelle und 

besteht aus insgesamt 3 konzeptionell 
unterschiedlichen Gebäuden mit bis zu 6 

Verkaufsebenen und einer gesamten 
Mietfläche von ca. 49.675 m². Das 

Center wurde z.T. in die bestehende, 
stark verdichtete Bebauung mit Büro- 

und Wohnhochhäusern integriert , welche 

in den 1960er und 1970er Jahren 
Rahmen des Projektes ĂFront de Seineñ 

errichtet wurden.  
 

 
Das ĂBeaugrenelleñ ist das neueste Center in Paris. 


